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ob lich , ich ſage euch : Dieſe arme Wittwe hat
mehr eingelegt , als die andern alle . Denn UA

uſt die andern alle haben von ihrem Uebrigen
ch Etwas beigeſteuert . Dieſe aber hat von ih⸗

ſe rer Armuth Alles , was ſie hatte , ſie hat ihre

die ganze Nahrung eingelegt . “
e .

eEn
en 2 .

jn , 1
in Verkuͤndigung von der Zer⸗

ſtörung , Jeruſalems und dem

juͤngſten Gericht .

Als ſie aus dem Tempel giengen , und

n.
dieſen großen Bau noch einmal betrachteten ,

— ſprachen zu Jeſu die Jünger : „ Herr , ſiehe
welche Steine , und welch ein Bau iſt das ! “

de Sie freuten ſich , datz ſie auch zu einem Volk

n „ gehörten , welches einen ſolchen Tempel hatte ,
ſa wie man noch heut zu Tag ſich freut , und

rfaſt etwas darauf einbildet , wenn man eine

die ſchöne und reinlich gehaltene Kirche hat . Je⸗

en ſus ſprach zu ihnen : „ Seht ihr das Alles ?

ne Wahrlich , ich ſage euch , es wird hier nicht

in , ein Stein auf dem andern bleiben, der nicht

ht , zerbrochen werde . Ihr werdet hören von

n⸗ Kriegen und Kriegsgeſchrei . Es wird ſich

e⸗ emporen ein Volk über das andere und ein

vn Königreich über das andere , und werden ſeyn

en Peſt und theure Zeit und Erdbeben hin und

h⸗ wieder . — Sie werden euch verfolgen und

überantworten in ihre Schulen und Geſäng⸗
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niſſe . Sie werden euch vor Könige und Für⸗
ſten ziehen , und ihr werdet gehaſſet werden
von Jedermann um meines Namens willen . —

Wenn ihr aber ſehen werdet die Stadt Je⸗
ruſalem init einem Kriegsheer belagert , dann
merket , daß die Zeit ihrer Verwüſtung da iſt . “

Bei dieſer Gelegenheit ſprach Jeſus auch
von der lezten Vollendung aller Dinge und
von ſeiner Wiederkunft zum Gericht am Ende
der Welt .

Von ſeiner Wiederkunft zum Gericht
ſprach er alſo :

„ Wenn des Menſchen Sohn kommen
wird in ſeiner Herrlichkeit , und alle heiligen
Engel mit ihm , dann wird er ſitzen auf dem

Stuhl ſeiner Herrlichkeit ; und werden vor

ihm alle Völker verſammelt werden , und er

wird ſte von einander ſcheiden , gleich als ein

Hirt die Schafe von den Böͤcken ſcheidet ; und
wird die Schafe zu ſeiner Rechten ſtellen ,
und die Böcke zur Linken . Da wird dann
der König ſagen zu denen zu ſeiner Rechten :
„ „ Kommt her , ihr Geſegneten meines Vaters ,
ererbet das Reich , das euch bereitet iſt von

Anbeginn der Welt . Denn ich bin hungerig
geweſen , und ihr habt mich geſpeiſet . Ich
bin durſtig geweſen , und ihr habt mich ge⸗
tränket . Ich bin ein Fremdling geweſen , und

ihr habt mich beherberget . Ich bin nackt ge⸗
weſen , und ihr habt mich bekleidet . Ich bin
krank geweſen , und ihr habt mich beſucht .
Ich bin gefangen geweſen , und ihr ſeyd zu
mir gekommen . “ “ Dann werden ihm die

Gerechten antworten und ſagen : „ „ Herr
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ür⸗ wann haben wir dich hungerig geſehen , und

en haben dich geſpeist ? Oder dürſtig und ha⸗
— ben dich getraͤnket ? Wann haben wir dich ei⸗

je⸗ nen Fremdling geſehen und beherberget , oder

un nackt und haben dich bekleidet ? Wann ha⸗
. 8 ben wir dich krank oder gefangen geſehen ,
üch und ſind zu dir gekommen ? “ Der König
nd wird antworten , und ſagen zu ihnen :
ide „ „ Wahrlich , ich ſage euch : Was ihr gethan

habt einem unter dieſen meinen geringſten
cht Brüdern , das habt ihr mir gethan . “ “ Dann

wird er auch ſagen zu denen zur Linken :

ien „ „ Gehet hin von mir , ihr Verfluchten , in

en das ewige Feuer , das bereitet iſt dem Teufel
em und ſeinen Engeln . Ich bin hungerig ge⸗

or weſen , und ihr habt mich nicht geſpeist . Ich
er bin durſtig geweſen , und ihr haht mich nͤcht

in getränket . Ich bin ein Fremdling geweſen ,
nd und ihr habt mich nicht beherberget . Ich bin

n , nackt geweſen , und ihr habt mich nicht be⸗

nun kleidet . Ich bin krank und gefangen gewe⸗
n : ſen , und ihr habt mich nicht beſucht . “ “ Da

s , werden ſie ihm auch antworten und ſagen :
on „ „ Herr , wann haben wir dich geſehen hun⸗

' ig gerig oder Wis oder einen Fremdling ,
ch oder nackt , oder krank , oder gefangen , un

̃e⸗ haben dir nicht gedient ? “ “ Dann wird er

nd ihnen antworten und ſagen : „ „ Wahrlich , ich

e⸗ ſage euch : was ihr nicht gethan habt Einem un⸗

in ter dieſen Geringſten das habt ihr mir nicht

t . gethan . “““ Dieſe werden in die ewige Pein ge⸗

hen , aber die Gerechten in das ewige Leben. “
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